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Lerkvtkk und serblendet .
. Dl « Beratungen der internationalen Geweekjchcrfts�

. Florenz in Amsterdam haben am Sonnabend , wie wir

ln ■ f, ? meldeten , mit einer Bortouferenz berionnen .
A Beginn dor Srhuna verlangte ier Vertreter Belgiens

den Deutschen eine Erklärung über die schuld -

Lr * 0e - Er erhob neuen den Führer der deutschen Gewerk -
'

�>ren den Vorwurf , daß sie sich wäyreud des igieneß nicht
«tflen die Behandluna der bclaischen Arbeiter uilo die Fori -

�ilung des belgischen Jndustriematerials gewandt haben .

�er Redner forderte , daß die Deutschen , bevor die Belgier
lt chnen zusammen einer Organisation beiträten , sich als

jch J chuldigeihrerRegicrungbekennen und

_y Bedauern über die in BÄgien verübten Verbrechen

" sprechen sollten . Auch die . österreichischen Gewerkschaften
Mlarte der belgische Abgeordnete für schuldig . Heber die

otoirf folgende Debatte liegt folgender Bericht vor :
Am st c r d a ui , 27 . Juli .

k der gestrigen NachmittagSsitzung der Äorlonfereiiz des

»ervanonillen Gewerlschafistongresses anluiorteie der Bor .

Inf
e "' ' ' cr ' Jtttcrnntisndlen GewerkschaftSbundes L e g i c »

� vir von belgischer Seit . ' gegen die deutschen und iisterreichischcn

, • �- ischuftcn erhobenen Borivltrfe . Gr sagte : Die Deutsche »

»u
* gewohnt , ohne irgendeinen Erfolg ins Bl - uie hinein

�»iestieeen. Ein Protest der Führer der deutschen Elewcrk -

„/tll . ioäre ein papierener Protest , ohne irgendeine
' ■ioche Wirtung gewesen , darum habe man ihn unterlassen .
' - herdcin sei es eine Tatsache , daß die Deutschen und ' auch die

uischcn Arbeiter die Ucbcrzcuzung hatten , einen

luv
� ' �idigungskrrcg für die Erhaltung ihres Landes zu

, t.n- Unter diesen Einständen habe man von den dentschen
' - veitern nicht verlangen lünnen , daß sie die

ficgärredite verweigerten . Das wäre anf ein Im -
" n lassen des eigenen Vaterlandes hinausgelaufen . Der Frie »

m�' �' �trag ron Versailles habe bewiesen , wie wichtig es ist , daß

deutschen einen Bcrteidig . nnzskrieg , einen Krieg zur Crhal -

L
' ' Heeg Landes führten . Bei allcdem halten die Führer der

�" Nchen Gewerkschaften ihre Pflicht gegenüber der
" t e r n a ti o n a l e getan . Ter Redner fragte , ob denn die

Guschen, französischen » nd italienischen Arbeiter gegen die Art ,

�
' e der Krieg von der Entente geführt wurde , protestiert hätten ,

u ' ' C gegen die Hungerblockade protestiert hätten , dagegen , daß
eoen die Frauen , Greise und Kinder Krieg geführt worden sei .

iT ' Deutschen geben - z», das , Belgien Unrecht geschehen ist und
' e Teportation die schnnblichste Tat wäre , die begangen werden
w' te . Aber die Belgier hätten selbst helfen können , diese Tat

derhüte «, wenn sie dem Aufruf der Deutschen Gehör geschenkt
" Ürn und freiwillig » ach Deutschland arbeite «

. fön » . gen wären . Sie hätten stbcr gerade in dem Augen -

m, jub y; , belgische Gewerkschaftsbewegung Gelegenheit gehabt

�Ur, iuit den Deutsche » zusammenzuarbeiten , erklärt , daß sie mit

. ' . ' ' Deutschen nichts zu iwn haben wollen . Es sei Unrecht ge -
" trhen und die deutschen Arbeiter bedauern das auf das Tiefste ,

. J *V man könne von ihm und seinen Freunde « nicht die Er »
" r ii n 3 verlange n i daß die deutschen Arbeiter

■" 0 r i r g e schuld seien .
. " eg . eu fuhr fort , die deutschen Arbeiter seien ebensowenig

' huldig am Kriege , wie die Arbeiter Englands , Frankreichs oder

scrideiuez anderen EnteuielandeS . ES gehe auch nicht an , die

IUtsche,, Arbeiter , die den Militarismus stürzten ,
• � cr dazu reif war , die der kapitalistischen , im .

istischen und militaristischen Regierung

, " Ende mochten und die damit die Grundlage für . eine

und sozialistische Negierung schufen , für die . Missetat
� frühere « Regierung verantwortlich zn oiachen .

» �
� u e b c r <Deutschös . rrrcich > erklärte , die belgische B e .

bei ,
' * � * s e i berechtigt , aber auch die österreichischen Ar -

W * . schwer gelitten . Sic seien buchstäblich in eine » Zu -

ss»,
" Mbfet Sklaverei geraten . Hucber sagte : TLir Oesterreicher

�
° davon überzeugt , daß i » Wie » die Lunte an das

der gelegt wurde . Wir wissen mir noch nicht , wer

Ab» .
und od ihrer nicht mehr als einer waren .

subr -n,Ir s " ,6cn die Missetäcer aus unserem Lande vertrieben . Er (

( „ na . ")ct: Wir Deutschösterreicher halten an dem Grundsatz Wil - 1

Blüitw
" ��bstbestiinmungsrechl der Völker fest und werden oljiie |

dem
" Uf bie dol ' tifrfwn Erwägunge » an der Solidarität mit j

bj . Br? Üen Deutschen Reich festhalten . Dazu brauchen wir aber ;

Jntj
l "llc Solidarität der Arbeiter aller Länder . ES ist des - ■

i #esDn nC' IUC"d' ch daß durch die Vergangenheit ein roier Eirich ,
» eu wird . Nur wer davon üverzeugt ist , daß er in der Pe . j

riode vor August 1914 und in der vom August 1914 bis zpm 83nf =

feil still iiiyti keinen Fehler begangen hat , darf Steine auf unS

werfeit .
G o m p e r s ( Amerika ) sagte u. a. : Er sei ebenso wie Hucber

der Ansicht , daß di�fch die Vergangenheit ein roter Strich gezogen
werden müsse und daß man ein neues Kapilel beginnen müsse . Die

amerikanische Gewerkschaftsbewegung würde nichts lieber sehen ,
als das . Auch sie sei bereit , an einem Sieg der Demokratie mitz « .
arbeite ». Aber um das zu ermöglichen , brauche mau Meuscheu ,
die tn » könnten und wollten , was ihre Pflicht sei .

Applet » n ( Ergland ) protestierte gegen die Et -

klär ung LesienS , daß der Krieg für die Deutscheu ein

Ve. tcidiguiiSskrieo gewefan f«i . Dies sei er erst nach der Marne ,

schlecht gttvorbsn .
I » u h n u x ( gf auf reich ) sprach bie Ansicht aus , daß die

Führer der deutschen Gewerkschaften nicht ihre

Pflicht getan hätten . Wann die Organ is - ikivuen aller

Länder stets gegen den Militarismus und Imperialismus aufge .

treten wären , so wäre der Jnteenatwnake GewerkschastSbnnd v' el .

leicht stark genug gewesen , um den Krieg zu verhüidern . Auch

er sei der Ansicht , daß die Deutsch f » zugeben sollten ,

daß sie nicht ihre Pflicht getan hätten . Im übrigen

seh aber für die Fundierung einer imien Internationale not .

wendig , daß alle zuglSca , daß sie Fehler begangen habe « .

Hhe . vuf tvurde von dex französischen Delegation beantragt ,
eine Kommission zu ernennen , um eine Resolution

betreffend eine neue Inte r n a tho u a l e auf brei .

( erqr solidarischer Gkmidlage mit stärkeren Garantien für die

Zukunft n , fznsehen .
Der Antrag der fron . ' . ösischrn Telrgati on wurde hie - nuf an »

genommen . Dir Kommission , für die die Mitglieder ange »

wiesen iwutdcn , wird am Montag zusammentreten . Der Bor »

sitzende teilte mit , daß der Kongreß am Montag um

1 % Uhr eröffnlet werde « wird und daß die Gemeinde

Amsterdam die MitzZiedar beS Kongresses um 4 Uhr nvchinittngS

im Stakithause mnpfangjen wird . Hierauf wurde die Vorkonferenz

geschlossen .

Aus den Ausfühnmgen Lessien ? spricht dieselbe Der »

siocktheit und Verblendung , die die Mehrzahl der deutschen
Tcw er k scha st s sü hr er während des Krieges an den Tag gelegt
haben . Selbst nach ben ' Verhandlungen der . jüngst der »

flossenen Tags in da ? ' Nationalversammlung klammert sich
Legien an die Lüge vom deutschen Verteidigungskrieg . Statt

zum mindesten wie d ? r österreichische Delegierte Hueber zu -

zugeben , das ; auch die deutsche Regreruug KU ben Haupt -

ichuldigen am Kriegsausbruch gehört , und das Geständnis
daran zu knüpfen , das ; die Vertreter der Arbeiterschaft im

Reichstag sich m der Mehrzahl haben irreführen lassen , deckt

er wiederum die Anstifter des Völkermorbens .
» Legten verhöhnt die belgischen Arbeiter , indem er ihnen
zum Vorwurf macht , . daß sie sich nicht freiwillig in die

Sklaverei des deutschen Kapitals begeben hätten . Hat dieser

Mensch denn gar kein Gefühl dafür , was den belgischen

Arbeitern damit zugemutet worden ist ?
Aber nickst genug damit , fügt er die Unwahrheit dazu ,

daß der deutsche Militarismus gestürzt , daß der kapita -
listischen . imperialistischen » nd militaristischen Regierung ein

Ende bereitet worden sei . Richtig ist nur , daß die van Legien
genannten alten Gewalten zusammengebrochen waren und

daß es die Arbeiter zu Beginn der Nsvolution in der Hand
hatten , mit dem Aufbau einer sozialistischen Gemeinschaft
zu beginnen . Aber gerade die Gesinnungsgenossen des

Herrn Legien , die Scheidemann , Eberl . Noske und Ge -

nosson , baden dafür gesorgt , daß der Milnarismus neu be -

lebt wurde , daß der . Kapitalismus sich von frischem in

Teutschland einrichten konnte . Wenn die dculschen Arbeiter

um die Verwirklichung der sozialistische� Fordern nAn aufs

neue kämpfen müssen , so trägt die Schuld daran die Politik
der Leute vom Schlage LegienS . Der Wiedererrichtung der i

internationalen Veziehungen . der Ardeiter wird der ichlechleste
Dienst geleistet , wenn von deutscher Seite immer wieder !

gezögert wird , die Wahrheit zu bekennen !

#

M tage In Ht e « MchM BerglvZNflcle.
London , 29. Juli . ( Reuter . )

tter Rat der Bergt ernte von ?) o r k s h i r e hak ' da? Ablom -

man über die Geb IwgarDeitö löhne noch nicht bestätigt , doch ist eS

beinahe sicher , daß die Arbeit in ein oder zwei Tag� - :
wieder aufgenomanen wird . :j

M sHSndltches Spiel .
Von Rill » VreHcheL ».

Eine Flut von Erklärungen und Enthüllungen geftt In

diesen Tagen über das deutsche Volk nieder , und es bereitet

schon einige Schwierigkeiten , sich in der Fülle der Mit -

teilungen von Leuten , deren Mnnd so lange verschlossen war .
einigermaßen zurechtzufinden . Auf Erzberger antwortet
Ludendorf f. Der frühere Reichskanzler Michaelis
beeilt sich, die Oeffentliclsteit über die von ihm rn den

kritischen Sonunertagen 1917 gespielte Rolle aufzuklären .
Herr Helfferich ergreist erneut das Wort : kurzum , es

hat sich eine interessante und bedeutsame Diskussion ent -

wickelt , die uns manchen , lehrreichen und erschreckenden Ans -
schlug gibt . Die Wahrheit , die unS verborgen war , be¬

ginnt an den Tag zu kommen , da die Schuldigen , die einer

des andern wert sind , sich zur eigenen Entlastung gegen¬
seitig bezichtigen .

Beginnen wir mit Herrn Ludendorff I

Dieser Unschuldsengel hat von nichts gewußt . Das

Schreiben des Nuntius Pacelli und das Antwortschreiben
de� Dr . Michaelis find ihm erst jetzt bekannt geworden . Er

erinnert sich dunkel , daß eine Reihe von Besprechungen über

die belgische Frage stattgefunden haben , unter anderem auch
in einem Kronrat och 11 . September 1917 , und er weiß
auch , daß im Verlaufe der Verhandlungen eine Einigungs -
forme ! über Belgien erzielt worden ist . Mehr nicht .

Daß Herr Ludendorff den Briefwechsel zwischen dam

päpstlichen Nuntius und dem deutschen Reichskanzler im

Wortlaut nicht gekannt hat , wollen wir ihm glauben , denn ,
wie Helfferich erzählt , haben in der Krcmrotssitzung Michaelis
und Kühlmann nur „ geheimnisvolle Andeutungen über eine

Friedensmoglichkeit " gemacht . Aber der Vertreter des

Großen Hauptquartiers wird doch nicht angenommen haben ,
daß er am 11 . September nach Berlin bemüht worden sei , ,
uiri sich mit den übrigen leitenden Männern der deutschen
Politik rein akademisch über das belgische Problem zu nntep .
halten . Er konnte das um so weniger , als nach Herrn
Helfferich in dem Kronrat ausdrücklich gesagt worden ist ,
die Friedensmöglichkeit habe sich durch Mitteilungen
eines von England beauftragten neutralen
Vertreters eröffnet . Um welchen neutralen Vertreter

es sich handelte , war tatsächlich von untergeordneter Vedeu -

tung . Woraus es ankam , war die positive Erörterung einer

Friedensmöglichkeit . Warum freilich der Kanzler und der

Staatssekretär des Auswärtigen mit den übrigen Notabeln

Versteckelt gespielt haben , warum sie nicht offen von der

Aufrage des Vatikans sprachen , bleibt vorläufig ein im »
durchdringliches Geheimnis .

Erwähnt zu werden verdient aber auch die Zurück -
Haltung , mit der sich Herr Ludendorsf über seine eigene Stel -
lungnahme zur belgischen Frage äußert . Es wurde eine

Einigung erzielt , so sagt er und verschweigt , daß die schließ -
lich gefundene Formel dem von ihm vertretenen Standpunkt
zuwiderlief . Ter gesprächigere . Helfferich erzählt uns näm¬
lich , daß der Chef des Admiralstabes auch ich dieser Sitzung
die flandrische Küste verlangt hat und daß die Herren von
der Obersten Heeveöleiiung zwar die flandrische Küste preis .
gaben , durch den Mund Ludendorffs jedoch die m i l i t ä - '

rische Wichtigkeit der Festung Lüttich und
ihrer Umgebung betonten .

Aber der gute Helfferich sagt auch wieder nur die halbe
Wahrheit . Er behauptet , es habe sich schließlich der Kaiser
im Sinne des Kanzlers sind des Herrn von Kühlmonn für
einen „bedingungslosen Verzicht " auf Belgien entschieden .

Nach den Mitteilungen des Herrn Michaelis kann von
diesem bedingungslosen Verzicht keine Rede sein . Der . Kaiser

hat das Ergebnis der Besprechung dabin zusammengefaßt :
Die Annexion Belgiens sei bedenklich . Belgien könne

wiederhergestellt werden . Die flandrische Küste sei sehr wich - .
tig , aber sie sei allein nicht zu halten . Es müsse ein enger
wirtschaftlicher Anschluß Belgiens an Deutschland he' ' 6 ei -
geführt werden .

Die ' Annexion Belgiens als bedenklich zu bezeichnen heißt
durchaus nicht , unbedingt auf sie verzichten . Mit einer
solchen Formel hielt man sich alle Hintertüren offen . So -
ienge man nicht klar und unuinwunden das Programm der
absoluten Wiederherstellung der belgischen Selbständigkeii
ausstellte , durfte die Oberste Heeresleitung und durften du
Annexionisten in Zivil urilner noch aus eine Erreichung
ihrer Ziele hoffen .

Und das was posttiv gefordert wurde , der enge Wirt -
schastliche Anschluß Belgiens an Deutschland , war alles
andere el . wr. als Anerkennung der belgischen Unabhängigkeit .
Ein freies und selbständiges Belgien suckste sich auch seinen
wirtschaftlichen Anschluß nach eigenem Belieben , und was die
deutsche Sckw ' eri ndlHrie unter dem wirtschaftlichen Anschluß
Belgiens au Deutschland verstand , war von einer remto -
rialen Analiedenmg inckt allzuweit entfernt



Saä MM M DxszM SfBt ' na .
« » w

s . W - « . . . . . . . . . , » * , iM . .
& : % % % & ;

fipnhs nadits fei . Wuhewi Li, er wollt « »och wwvsten - K» . ug von P�d- ' "

blviben . Aiizwischen halte der ReichSkeiii�I
"lUlKg VV. » r

r Prin , Max di « « >

dankung WilhelinS als deutscher Kaiser und tiönig von P�etchk

öffentlich bekanntgegeben , und nun hielt Wilhelm « S auf Änra�

der Generale für geLoten , nach Holland zu entfliehe «.

wegen
ZkriegS in ini st er » Neuring wurde Sonnabends nacht »

Uhr das Urteil verkündet . Bartsch wurde zu drei Jahren

Gefängnis und fünf Jahren Lerluft der bürgerlichen Ehren -

rechte , Gottlöber . Becker un dPietzfch zu je zwei Jahren sechs

Monaten Gefängnis , Allner zu zwei Jahren Gefängnis , Schreiber

zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die An .

geklagten Fritze , Hcydemann , Krebs , Merkel und Thomm wurden

freigesprochen . Soweit Verurteilungen ausgesprochen waren , ge -

schuhen diese nur wegen Raufhandel » , während die Schuld »

fragen nach gemeinschaftlicher Tötung oder nach gemeinschaft .

lichcm Mord bei alleü Angeklagten von den Geschworenen ver .

n e i ii t wurden .

Trotz der unerhörtesten wüstesten Hetze der nieisten bürger - Teutschland einen . Unabhängigen " w« . / « . « , . . . . . , . . .

liehen und rechtssozialistischen Blätter , für welche die Angeklagten �ger , Genosse Kar ! Renner , MehrcheltSsozialist . Sozial ! mperiaa�
vom ersten Tage an die Mörder waren , und trotz der übelsten und «Durehhaliepolitiker ist . diesem österreichischen Sch e fd«'

SiiMmungmache , die insbesondere die rechtssozialistische . DreSde - BMI
' ' ' " — - �>lÄi »

ner Bolkszeitung " durch die noch bei keinem früheren Prozcst an -

gewandte Praxis der vollftäntdigen Peröf . frnlltchuiig der tenden »

Vet dem loie ihm fel . ietzeustdNZ 6c # mm der

kanzlsr eine Basis , aus der die Verhandlunaen sortaesuhrt
werden konnten . Obwohl jedoch seit dein Empsankt des vati -

konisclien Sälreibens inzwisctlen elf Tage vergangen waren ,
— elf Tage , in denen weiter gemordet wurde — richtete
die deutsche Regierung auch jetzt noch keine Antwort an den
Vertreter des Papstes . Sie wandte sich vielmehr an einen .
dein Herrn von Kühlmann bejrenndeten neutralen

Diplomaten , der sich direkt mit England in Verbindung
setzte .

Wir wissen nicht , in welcher Weise sich dieser groste Un -
bekannte seines Auftrags entledigte . W; r kennen ans de »
MitteUunaen des Dr . Mickiaelis nur die ihm gegebenen
rWmUtioncn . Und in diesen Instrullionen ist — das ntusi
festgehalten werden — Belgien überhaupt nicht
erwähnt .

Außerdem hat der englische Minister des Auswärtigen ,
valfour , am 13 . Dezember 1917 im Unterhause auf eine An -
frage geantwortet , die britische Regierung labe im Sep -
tember durch Vermittlung eines neutralen Diplomaten die
Nachricht erhalten , daß es ter deutschen Regierung Ver -
g n ll g c n bereiten würde , eine Mitteilung
über den Fsrieden zu mache n. Auf den Bescheid
der britischen Negieriing . sie sei bereit , eine solch « Mitteilung
entgegenzunehmen , habe sie dann nichts niestr gehört . Das
deutsche Answärtig « Amt bat diinn der Oesfentlichkelt An¬
deutungen über eine an Deutschland durch neutrale Ver -
mitünng ergangene Anfrage gemacht , aber bis beute ist nicht
klargestellt , was der Vertrauensmann des Herrn von Kühl -
mann tatsächlich in London gesagt bot .

Warum nun hat sich Herr Michaelis nicht unmittelbar
cm den Vertreter deS Papstes gewandt ? Er bringt zur
Rechtfertigung seines merktvürdigen Verhaltens die kläg -
lichkten Gründe vor . Erstens , so sagt er , habe die Gefahr
bestanden , „ daß es sich darum lwndelte , Deutschland zu' ent -
gegenkommender Erklärung zu veranlassen , ohne den eigenen
extravaganten Gtandpnnkt onfzugeben . » nd daß dadurch die
Verhandlungen zu unfern lln grinsten verschoben würden . "

Dcis mangelhafte Deutsch dieses Satzes oerrät schwn die
Verlogenheit des Schweibers . Ebenso gut ließe sich ja auch
der vollständige Verzicht auf jede Verlicksichtigiing der pävst -
licken Anfrage begründen . In Wirklichkeit fürchtete man
sich vor der Antwort , weil man sich in ihr über
Beigienäußernsollte , und was Michaelis jetzt vor
bringt , ist eine stiimperhaftze limschresbung des Willens .
Belgien , wenn irgend möglich , n ! ch # >iS der Hand | u geben
und es zum mindesten als KompensationSobjekt für die
FsriedeuSverliand ' iungen zu behalten . CS ist die ver »
fluchte Ja » stps a nd th » o r i e, die liier wieder zum
Ausdruck kommt , und die so unendlich viel zur Verlänge -
rung des Krieges beigetragen hat . Sich offen zu ihr zu
bekennen , hatte die deutsch ' « Negierring damols nicht den
Mut . Sie glatt preiszugeben , widersprach ihrer Auffassung
von stgatsmännischer Gemncklichkeit . Deshalb schwieg sie : ,
über dos wichtigste Thema vollständig , schwieg auch , als fk ' # " , ™ » um Minister Neue » . g. Kommissionen wurden hinaus
sich schließlich am 24 . September entschloß , dem Nuntiiis ! und verhandelten ! es verging ein « lang « Feit , die War
vaeelli zu antworten und suchte ihr Heil in listigem Drum - tenden wurden ungeduldig , und um das Maß voll zu machen , ll -
herumreden und indem sie mobr oder weniger �rvifkil�ste ! - m Beam ' er dcs Kr,cgs . nm,sternimz z w e i ha a i b schar c e f

MttelSpersonen zum Aushorchen des Gegners verwandte . ! Handgranaten ? « « « » d . « Demonstranten . ,u � m�nIndessen bringt der - kiemalige Reichskanzler noch einen glercher Zeit fast , als der Ministe » in ahnungsloser Bcrkennung Volksabstimmung

Ssn Cvlsute - SaKikaliLNks xeveW !
D! « . Vsrwärts " - Nedaktion hal sich wieder mal W»

j
Hetlmann besruchlen lassen und erzählt ihr « ! Lesern , Gen . OM

' Bauer hält « hauptsächlich zutucflrckn müssen , wer ! er der . ®"'

I fente zu radikal Uxrr . . Bauer ist nämlich das . tva » mm "1

nennt , während sein AachP�

1 . 1 �MvollstÄwigen WWW
ziöson Anstageschrift getrieben hatie , und durch die auf die Gr

schworen en eingeroirkt werden sollt «, Hachen sich diese Männer

nicht beirren lassen , vom Wege de ? Rechts abzugehsn . Wir haben

vom ersten Tage , da die an sei ige Tal geschehen war , niemals

einen dstneisel darüber gelassen , daß wir di « Tat auf

das schär fstst « verdammen . Wir haben in gleicher
Weise unsere Iteberzeagung ausgesprochen , daß die Täter eben »

soloenig aUS reiner Mordlust oder aus Ztachbegier gehandelt

haben , wie die Tat , wi « «S xrewisse Kreise gern hinstellen wollten ,

die di « Folge einer ftistemailschen Hetze der unabhängigen so -

zialdemokratischen und der kommunistischen Partei gewesen ist , son -

dern daß sie vi « Folge eines nicht mehr zu züzelnden Ausbruches

seiner durch die unerhört « Provokation und Leichtfertigkeit der

Regierung aufS höchste gesici - zerten Erregung war . Verlauf und

ÄuSgang des Proz . ' sseS haben unserer Ansicht vollkommen Recht

zegeberi , denn ebenso wie da » Urteil erwiesen hat , daß gerade die

Angeklagten nicht zu denjeustien Personen gehört haben , die den

Minister Neuring in die Elbe gestürzt und ihn dann erschossen
l ?aben , so Igt der Verlauf deS Prozesses mit dem Märchen von den

aufgehetzten Soldaten vollkommen aufgeräumt und hat gezeigt ,
daß gerade jene reise , di « di « Schuld auf andere schieben wolln ,
daß grüßte Maß der Aerantwornin� , an ihr tragen .

Seit RevoluttonSbeginn hatten die Lazarettinsassen und da »

Lazarettpersonal in Dresden eine Erhöhung » ihrer Bezüge ge -
fordert . Doch Monat « hindurch war nichts geschehen . Und

dann , gerade all man den ReglerungStruppe » die hohen Zu »
lagen gewährt hatte , setzte man die niedrigen Löhne der

i Lazareiti » fassen — noch weiter herab . ES ist leicht verständlich ,
daß die Stimmung unter den zumeist schon sowieso leicht erreg -
baren Kranken durch solche Taten auf da » äußerste gereizt wurde .
Di ? sahen , daß sie aus gütig « Weis « und durch Bi- tlen nicht »
mehr erreichen konnten , und so zogen sie in gewaltiger Demon -

| ucystcycn -

mann will di « Eutcul « verhandeln , mit dem österreichss "�
K a u t S k y nicht . " / jj

Und der »VorivärtS " fragt ganz stolz : Werden die . �
gigon endlich begreisen , daß die Entente eine u na bhä »

F r i « d e n sve l « g a t i o n glatt h « r ttu Sge s ch m i ss�

hähe , daß di « einzigen , die einen Frieden schließen konill

di « v! e ch s s o z i a I i st e n gewesen sind ? , �
Ei , der Tausend ! Sollte nichi die Hand verdorren , die

Frieden unterschrieb ? Und jetzt schon so stolz ? �
Aber die Geschichte hat noch eine ander « Seite . Zwar ist y _

Bauer nicht nur wegen seines Radikalismus zurückgetreten . V*

betn weil er vor allem . in der Frage des Anschlusses an DeuNNr

lanb von Anfang an « ne sehr entschiedene Haltung eiugensmw
hat , die einerseits bei den imtionSve . räterifchen Wiener

listen in cht «! Presse , andererseits bei den französischen
po . ilikern heftigen Widerstand gefunden hat . Ztoc » ist * f J
dessen Haltung während des . Krieges unsere schärfst « Krück tzst

auSge fordert Hut, noch lange kein Scheidemann . Denn so # 4 )

Scheide » und Noviemänn « r gib ! es einfach in irgendeiner .

st i s.Heu Partei bc » Auslandcs nithj wieoer und seit der Rebolun

hat Reimer durchaus sich in die Politik eingefügt , die wesenüm

durch die L i n ke ver Partei bestimm : wurde . Da » Lob des
wärts ist also viel mehr k » « promit ! iercnd als verdient . ,

Aber , worauf ist den » der . Vorwärts " s a st o l z . W " w"
aiidere », als�' iasj seine Leute den siegreichen Entente - Jwpk�
listen and Machipolitikern viel lieber sind als graubfatz , ,
zialisten . Er brüstet sich noch mit dem Wohlivolle « �
ceauSl Und da kann cr Wohl recht haben .

Aber kann den deutschen RechiZsozialisten etwa » zu v
rer Schande gereichen als dieser Stolz ?

VeMffe des Lberflen allZilttea tti *-

" ■ ä
den
des

Aus Paris wird gemeldet : Der
Haag ,

Oberste alliierte
Wortlaut auf die deutsche Note bezüglich AuSfüh"�.
Friedeiisabkomuien » an der beul scheu C st fl £

. j
genehmigt . In dieser Antwort wird die Räumung b

� �
olen abzutretenden Gebiete festgestellt u> d

�
Ausgabe der alliierten Kommission , die die Ausführung �- "

in Oberfchlefikn kontrow .

genölspt , daß die Teilnehmer an dem Kronrat
nicht dicht nichaUen haben . „ Die Besprechung im Kronrat
Und itzre Pifle bljeben nicht verHoraen " .

Wer man da Mobs siMaikdert haben ? Die Antwort
Kisit Dr . Michaelis selbst , obne es zu wollen : „ Die kriege -
rlfcheu Parteien in D e n t s ch l a n d. England imd Iran ? -
reich bemächtigten sich der Angesegenbeit , und die Iolge war ,
tzaß der Vertreter der englischen Regierimg öffentlich ab -
le »ssm - te , daß seitens der englischen Regierung ein Friedens -
angebot gemacht sei . "

wenn gerade Mügkieder der Regierung uns solchen Vorwurf
machen , welch « unS durch absichtliche Vorenthaltung de » not -
wendigsten Papier » auf eine Stufe stellen mit den aus allen
Ecken hervorfihießenden Winkclblä . ' tern und eZ uns dadurch un¬
möglich macht , selbst Reden , wie die NoskeS , die uns nur Scharen
neuer Anhänge , zuführen könnten , nur feiten abdrucken zu
können . Nicht » hätte uns gelegentlicher kommen können
al » gerade di « Wiedergabe de » PrazcßberichteS im Falle

i. yiuuunuiui ' i | UHii »»" w »»» »/ «. »i u qu «luciuicn iinu oen �OiCIT unö
clichen Bericht über einen AbgrenzungSlermin von 10 Tagen gewährt , um Ol« «>

gm
isensiirnigkü ist eS. von T e s ch e n anszugleichen . D! « Kommission für bf 1 if

gelcgenhejte . ' . hat sich mit der Lage in Livkand und Kiir� t #z
schästlgt , die durch des Auftrete « de » Generals von der Gw «

standen ist .

Wrsch des Z' rcskg in SZerschlesiev.
T. H '"

Kattewitz . 27. Juli ( » •
_ , , d r . . . i 3 « Katiowitz fanden am Sonntag erneute Verhau -

Neunng . Denn au » ihn halten un , er « Leier so manche » erfahren , mit den Streikenden der Lichlwerke Chorzow .
was ihm , die Notwendigkeit der unerbittlichen Bekämpfung k » » . , » und H". . - , .

Wenn die kriegerischen Parteien sich der Angckfegenibelt de » jetzigen Regierungssystotn » auf » neu « vor Augen geführt
bemächchsgten , fo ifwt also i�r Verrvl der G�' e ! mnisse des hätte . Sie hätten erführen , wie ein Gericht svorsitzeicher . unpar .
Kronnot ? in ihren Interesse ffslSgen , und die Verschwiegen
■beit ist von denen g' ckbrochvn worden , die die kriegerischen
Parteien anfveitsckwn wollten . Es siegt absolut klar auf der
Han ' d , daß die , denen das br�flrmrfirlicrle Kvgesisindn ' S in
der M' rfifcheu Ana ? ! eg ? nik >eit schön zu weit ging , die Fi r i e -
denS möglich keilen sabotiert haben . Brun ht
man noch die Frag « onfznwerfen , welche Teilnchni - . ' r am
Kronrat die Schuldigen sind ?

Aber mich da ? muß snsfgestellf werden , daß sie die G«
segeicheit Vit Ver Übung sbreS Goitw . wssiicfS nur durch die

» Art und Weise der Behan - dlnvg der päpstlichen Anfrage er¬
hallen hohen . Hätte man sich nicht des befreundeten Diplo -

' Haaren herbeizog ,
malen bedient , sondern unqeisöiwni eine klare Antiwvrt nach ,

löime » .
Rom gerichtet , so wäre den „kno ' eri ' schen Parteien " kein

'

Spiel rainn für ihr sinchwützdifgeS Treiben geblieben .
Eine Reihe von Fragen sind auch heute noch offen .

Warum hat . Herr von K ü b l i « a n n, wie Lndendorkf v�r
fsch - rt .

'
MMM ' ■

" '

nung
sprochen ?
Belgien gibzvachien ? IWW�W

Weiter : Warinn hat Herr Erzberger , va, . der
Affäre wußte , imd mis dem Munde des Nrnttins erficht ,
daß der Vennitttungsversiich des Pov - ies q? s . h? il ? >� sin .
diele Dinge zwei Jähr " lang in feines Herze » S Schrein be -
wahrt und sie er ' t an die OeffentÄchkeit P 00 rocht , - As es sich
um die Verteidi ' guna seiner eigenen werten Person
hond » ? fe ?

Endlich : Haben außer Herrn Erch erger fdne andern
Mitglieder des ZenlvinnS und vor allem " eins Führer
der rechtssozialistischen PoMei Kenntnis ,
wenn auch nur oberflächliche Kenntnis , vsn der Sache ge -
habt ? Auch nicht die . die in Mu Siäbenemusischiiß saßen .
der über die Beanfmortung der neben der direkten Atv

. frage eiullergebeirden Friedensnote des Papstes beriet ?' ' eir rit e � - ' >■* ™

Li cht werke Chorzow „Ul. , .
borge statt , nachdem vorher im Gebäude de » Berg » u »

männischen Verein » in Kettowitz Verhandlungen mit e
� �ill

gebcrverbund statigefunden hatten . Der Arbe ! tzebe : , -c
alle Forderungen abgelehnt . Als dieser Bescheid
lung bekanntgegeben worden war , wurde zunächst

livif

teiisch " einem derart bedeutsamen Prozeß zu leiten verstand ,

Mornonstranveii geworfen hatte , vor Gericht erklärte , e S tue

Ihm leid , daß eS keine scharfen Handgranaten ge -
Wesen wären , sie hätlep erfahren , wie bereit » laivge vor
>er Demonstration der Befehl zur Berhäigung deS BÄagerungS

den Streikenden den Borschlag , die Arbeit rmgelläzt »
� �

t)r'
der Stunde wieder aufzunehmen „ nd eine Dklega

�tlrbeiietn au » einein jeden Wetke nach Berlin � i' s'
minister zu entsenden . Dieser Vorschlag wurde ina v».. ou . v. . . . . . .- - - o ~ vuciujiug . vOXVv ""

mjujttflgzustande , fix und fertig im Schreibtische de , Minister » lag . und dingung angenommen , daß Dr . Golthilf bereit - am
� » '

ltraenbeit nwrtete . und sie an den jenen setb » Arbeitern nacki Berti » - »»> MrN' iiZniinNicr _ . . gatwie man nnr auf eine Gelegenheit wartete , und sie an den
lum den Br la geru >rg ? z usiand verhängen zu

Die "luchl llilhelm tzohevzolierne .
< Me konservativ « Presse veröffentlicht «Ine Darstellung über !

jenen sechs Arbeitern »ach Berlin zum Arbeiismimst� -
g�niStreik wurde daraujhln abgebrochen . Da » Licht ,st >

nachmittag wieder eingeschaltet .

Nülststez der lchKid schru
augenblicklich stattfindenden Mahlen für di -

- llen nach einet Meldung

tzlndenbueg , Generaloberst von Plessen , Staatssekretär z. D. tische Partei dar . d!n �50 ' Mand/ten sind *{{£!-
von Hintze , Generat Frh . von Marschall u,A Gckneral Gras

US vesktzt . Von dicken sind io in den banden ver . e «

Schulenburg die voll « Bürgschaft übernehmen . Diese . Darstellung kratie , die damit bisher einen Gewinn von SS

bringt nicht , Neues . Sie deckt sich mit dem Inhalt der Denk - " " fzinvelsen hat . A« zweiter Stelle nach den , d«'

schrist de , Grüsen von S ch u l e n b u r g von , 7. rrschelne » die Liberalen mit Zy Mrnchaten . Die

zernbet 1918 , die Witz am * April bereits v e t ös s e n t . I t ' i3 ! ) fr wict « Maren . Der Verlust den di - �« 1 '
l licht haben . ES , « ht daraus hervor , daß Wilhelm von einer - - litten hat , ist jedoch noch bedeutender , nämUch 37

i Abdankung zuerst nicht , wissen wollte . Hindenbnvg und « roener ' " � ' ei - bat bl , jetzt nur . 11 Piao « in der Erst - » „ ä -
' bcrben ibn darin bestärkt . Noch am S. November wollte Wilhelm ä " besetzen vermocht . 15 der Ihr verlvre « gegangenen . „d

sich an die Spitze de » Heere » stellen , nach Deutschland zurückkehre »
P " b fl !' f den Bauernbund « nd NelchZbnnd überg-S-ul!-�

und die Revolution niederwerfen , « rosner sollte d�es« Opemtivn ��ele " , die blkher I « der Eisten Kammer noch nicht v- - ' �

Angesicht » der Tatsache , das , sich di « Verbindiiug »-
�ie Link , soziall st «tt haben drei * ' jlvorbereiten . die Verbindung » � ® > " ' « s v z I a l I st e n P" ben drei

linien , die aroßen Magazin « aller Art sowie die im Innern n«,
eeoberl » nd damit gegen die vorige Wahl

kegenen wichligeren Bahnknotenp . inli « bereit » im Besitz der Re . � ' d « t e n erzielt . Die in der Zw- it - " . �ol�
- - - - - -- - - - -

- - '
. « . » . . « . kraten « nd L' »

Wort - Aber auch . ,venn sie >

WiLWS
Wenn «» also nach den SBünfri >en Hindenburgs gegangen wäre
so wäre e , damals ' i , einen , entsetzliche Bniderkrieae in Deutsch. ' I

lanb gekommen Und »dieser Mann stand mit Villiauna der�

Rech ! »soziallsten bi » vor wenij « n Wochen

Armee I Generaloberst von Plessen dagegen

gesichert gelten .

ttntersnchnng gegen

Prteai m VNÄMgert « . dls � vökbwn AMmnuwlbrM . j ü. W daß ein fleflen di .
%



Zm SSsell in ö? n S! c »? n«mrkca .
E- nosse Tost . Bevollmächtigter de » Metall - n�beiterverbandes .

kr als Mitglied des HaulptauSschuM den B. chandlunsen zur

�i legung des Trrcilö ' bei den ' Siemci�werken beigewohnt hat .
treibt un « folgendes :

. « An achtslün - diger Tihung «st der Hauptaus schuh der Metall -
«wustrie zu einer Einigung nickt gekommen , will die Frage deZ
Prestige jü : �ie Firma Siemens nicht zuiieh , dah der von den

«rb. -lnehmerbeifitzern vorgeschlagens Schiedsspruch angenommen
wurde . Der Hauptousschuh ist sich darüber einig gewesen , daß
leiden Seiten der gute Glaube beigemessen werden mühte ,
dennoch HUKei , � &ie s rbeitgeberbeifcher für richtig , dah bis auf
techs Ausschußmitglieder die Übrigen 40 Vertrauensleute der

lltfeiterschjaft bei Beendigung de ? Streiks auherhalb der Betriebe

g innerhalb deZ Ausschusses keine Einigung über beide

erzielt werden konnte , wurden diese den Parteien

u cr «Hil <! . Hierbei geigte sich mit aller Deutlichkeit , worauf
. v > mno �Siemens hinaus will . Herr von Siemens forderte ,

ad'
** Guissen lwill , cch die Betriebsleitung zu bestünmen Hab «

vi o �: *S' *ct - Er will die Entscheidung halben , ob Riehe

, Ordnung in den Betrieben herrschen soll . Weiter verlangt

. � damit Ruhe und Ordnung eintrete , die Unruhestifter

N' w
�rtrieben fernbleiben müssen . Ich Habs mich bei diesen

. berubigen in die schwärze sie » Tage bor dem 9. November ver -

Hm Diese Tonart ähnelt der zu jener Zeit von den

m / ' urhmcrn geführten auf # Haar . Jatvahl , Herr von Siemens ,

a Crdniufg soll herrschen ; diese soll basieren auf der

Mi chctst imm » n gsrechts der Arbeiter in allen die

�
' rschast berührendem Fragen . Wenn Herr von Siemens

kz' . �?s glaubt , Ruhe und Ordnung auf der einseitigen Herr -

ch« Betriebsleitung aufzubauen , so hat er die Rechnung

icJ* !"* �rbciiersch�ast gemacht . Der Nnternchmer , der heutigen -

.. �r Ansicht zuneigt , daß die Berirauensleute der Arbeiter -

torV , - ' ner passenden Gelegenheit auf die Strohe gesetzt

»lab" � �nnen , ohne daß d' e Arbeiterschaft ihre Gegen

würsZ � trifft , der Unternehmer sollte abtreten ; denn e%j
6lte . ,i nu. r schädigend der Allgemeinheit gegenüber wirken .

Ran !' � kr gegenwärtige , wären dann an der Tagesordnung .

�
soll und darf sich bei diesen Streiks , wenn sie beigelegt

sollen , nicht von Gruirdsätzen leiten lasse A, die überlebt

ißfr ' t au <� f " r �' e Zukunft nicht Ruh « und Ordnung in den

Kie, herbeiführen können . Die Grundsätze des Herrn von

ßq
k " * «n die Tat umgesetzt , wäre gleichbedeutend mit einem

' . n der gesamten
'

Arbeiterschaft gegen die Unternehmer .

Bull ' mühten die Organisationen der Arbeiter ihre

, [ , "s ' Mitng geben , da sich derartige Maßnahmen der Unternehmer

�
»in Schlag gegen die Organisationen selbst erweisen würden .

h
kn ZeU « , vor dem 9. November haben di « Arbeiter mit

. ' ersiiitzung der Organiiationen Mahregelungen von Ber -

»n. beuten , und diese liegen bei der Firma Siemens vor , mit

Wollte man die Arbeiter -% n

"ruft
abzuwehren versucht .

iiti jetzt erneut in dieses Verhältnis zurückdrängen , so würde

Koil��bedeutend
mit dem vollständigen Ruin der deutschen

wiSWr Vertreter der streikenden Arbeiter haben , « he der Streik

in rjfy' , nlle # Erdenkliche getan , um die bestehenden Differenzen

stz�s, 9en . Ist es nicht geradezu unerhört , daß wegen des
ceid «- » . * . .. . . m . i. . : . t . .— ort rw \ Harrt

von Plakaten ein Betrieb von über 20 000 Arbeitern

<nu6 ? Die Vertrauensleute und Arbeiter waren nicht

Vni,
tq ;

als dah Anschläge am schwarzen Breit die

. von Betriet tleüung und Arbeiterrat tragen müssen .

ha ai,J dem Sitzungiproiokoll vom LS. April 1919 hervor ,

klcnsr » i1l:ie&8Icit,in9 diesem Verlangen der Arbeiterschaft weit -

liot, h"' e « " sage gewährt hatte . In den Vorschlägen der Direk -

Iqsfx, ' L� ,
d- MtS . heißt es aber , daß , obwohl man den ent -

tit lfs" �fübeitern den guten Glauben beimißt , die Betriebsleitung

ilch�. ' 8 » ngen nur zurücknehmen will , wenn die betreffenden

kssz
k ihre Aemter niederlegen uitd sich damit einverstanden

schiz. �' SU andern Meistern versetzt zu werden . Diese Vor -

e». w ,
n vom Arbciterrat nicht angenommen wer -

Ikoj. , diese Bedingung unannehmbar war . AuS einem

dnd ß
vom 28 . November 1918 geht hervor , dah Entlassungen

�. >' "stellun -geu ohne Zuftimmung deS Betriebsrats nicht

&(| , . cn dürfen . Trohlxm werden 40 VevtrattenSleuie der Ar -

' Schaft entlassen . Man hält die , für da , beste Mittel , um

vnd Ordnung in die Betriebe zu bekommen . Nachher ist�vhe
diqn n' " f�e « " ung in uk 0. . . —

. . . . . .

ü .

tffci . sehr entrüstet , wei . n die Arbeiterschaft ' in den

kl » ZTjkiti. Muhte e * wirklich so weit kommen ? Ich sage

i ,
k e* z » Enllassungen und zum Streik kam , halte inner -

• ' He
Detrisbes «ine - Verständigung versucht wevoen müssen ;

«der�/�ndizung konnte auch im HanptauSschuh nicht erzielt

»ni, ' Jvell Herr von Siemen » die Verurteilung der Arbellcr

tziiftw . Umständen will , er ein Recht für sich in Anspruch

ztzrr,,
' nicht zukommt . Der von den Arbeitnehmerbei -

(qq� . �' nachte Vorschlag ist so weitgehend , daß man wcder sagen

h>!> %.
* nrbeiterfchaft hätte einen Sieg davongetragen , noch Herr

fernen« wäre unterlegen .

Herr l ' Arbeiter kämpfen um die Au' frechterhaltung Ihrer Rechte .

��men ? um sein Prestige , wenn , wie aus seines

ri.
' ' 3en SU entnehmen ist , nicht andere Molwe zugrunde lie -

di,s, . " 2. � «in Streik au » kleinlichen Ursachen entstanden ist ,

RaA- j ® enn von Herrn von Siemen » nichteln

' chlvo. unter allen Umständen heraufbe «

r ' ler rd e n so II , da n n dürft « der Streik in

JeriWfV0 •
et Seit erledigt sein . Ruhe und Ordnung

Sd , in den Betrieben , wenn dieser Streik erledigt

fc?!t ®tiii kr
öer Arbeiter anzulasten . Die » bietet die

fc�en, " ll «. um künftigen borkommenden Fällen entgegenzu -

sein «
eine Verständigung mit der Arbeiterschaft mög -

Nachmittag um 3 Uhr tagt der Schlich

"knbifin,: : Sch hoffe , daß dieser den Weg finden wird , der die

e - ung des Streik , herbeiführt . '

8u

Wer wollte den KouMt ?
anderer Seite wird un » noch geschrieben :

«tner wuchtigen Anklage gegen das provolutari ' sche Vor -

-i » . Unternehmer gestalteten sich die Berhandlungen mit
llndustrlxz�,, Wt ztm HauptaitSlchnh , die am Sonnabc »d ? Sing daraus klar hervor , dah di « Arbeiter -

' in , Möglichkeit zu Verhandlungen

wie die Direktionen der einzelnen Werke bei jeder Gelegenheit
erkennen liehen , dah mitteis Provokationen auf Be -
treiben des Verbandes der Nietalk industriellen
an den Arbeitern der Siemenswerke ein E x e m p e l statuiert
werde » sollte . Es muh hier ausdrücklich sestgeswllt werde » .

dah die Streikleitung erst am Montag mit der Ausgabe der
Streikkarten beginnt , da die ' Arbeiterschaft infolge ihrer Ver -

Handlungsbereitschaft durchaus nicht mit einem solchen Kampf
rechnete . So sind die Arbeiter des Wernerwerkes nicht
sofort in den Streik getreten , sondern Haber - passive Resistenz
geübt , um di « Möglichkeit zu Verhandlungen vifen zu lassen .
Im Kkeinbauwerk hatten die Arbeiter keinen Streik -

beschluß gefaßt , da mit der Direktion des Werke » vereinbart
worden war , dah die Gemah regelte » im Betriebe bleiben sollen .
Diese Vereinbarung wurde jedoch aus An -

Weisung der G en e r a ld i r ek l i oü zunichte ge -
macht . So fanden überall ' in ' den einzelnen Werken Ber -

Handlungen statt und sollten diejenigen , die die Zettel entfernt
haben , nach Meinung der Unternehmer sofort entlassen werden .
Es sind deutliche Hinweise vorhanden , dah die Genecaldireition
bei ihrem Vorgehen gegen die Arbeiierschast auf Geheiß der

Metallindustriellen handelt . Bei den Verhandlungen haben die
Vertreter der SiemenS - Direktion auch ziemlich unverblümt ihren
Standpunkt zum Ausdruck gebracht . So erklärte Herr von

Siemens , dah es nach seiner Meinung keine ?lrbeiterräte .

sondern nur noch Arbeiterausschußmiiglieder gäbe . Herr
v. Eicken gab zu , dah «ine Bereiickarung über die linier -

zeichnung von Anschlägen durch Direktion und Avbeiterrat

bisher bestanden habe , dah dieselbe aber auf -
gehoben werden mühte .

Die angeklebten Aufforderungen , am LI. Juli zu arbeiten ,

sollten die Arbeiter provozieren . Der Beweis ist geliefert dadurch ,
dah Angestellte und Meister beaustragt wurden , aufzupassen und

sofort diejenigen , die dies « Anschläge abreißen , namhaft zu
machen . Bei den Verhandlungen wollten die Direktoren nicht ,
davon gewußt haben , und versuchten alle ? auf die Obermeister
abzuschieben . Interessant war auch die Aeußerung deS Direkt >rj

Pfeil , dah der gcmahregelte Verbands funktionär LabuSke
auZ dem Betrieb heraus müsse , und wenn eö ihn
20 000 Mark kosten würde . Hier ist also die Maßregelung
offensichtlich .

Tah von den Scharfmachern shstematisch vorgegangen wird ,
beweift ein Zirkular , in dem der Verband der Mewllmduftriellen
seine Mitglieder , die Unternehmer , auf die § § 1W und 125 der

Gewerbeordnung hinweist und gleichzeitig empfiehlt , bei passiver
Resistenz die Arbeiter rechtzeitig zur Wiederaufnahme der Arbeit

aufzufordern . ES wird dabei der Staudpunkt vertreten , dah
bei Fernbleiben von der Arbeit die sofortige Entlassung berechtigt
ist , auch wenn die Arbeiter innerhalb einer Woche zur Arbeit
zurückkehren . Die Herren Direktoren wollten auch davon kein «
Kenntnis besitzen , daß schon Entlassungskarten zu Tausenden
fertiggestellt waren .

Di « CiemeuSwerke , soviel steht bis jetzt fest , follten also
vom revolutionären Geist der Arbeiterschaft freigemacht werden ,
um eine neue Hochburg der Gelben zu errichten .

In der Zeit vor dem Kriege waren bereits die Siemen « -
betriebe Brut - und Zuchtstätten der Gewen . Durch diese ge -
schlössen « Abwehrbewegnng haben die jetzigen SiemcnSarbeiter
sich glänzend rehabilitiert und innerhalb der gesamten Arbeiter -

schast Achtung verschafft .

Der Skanb ber Betvcgtnrg .
Nim Streik sind bis jetzt außer der Arbeiterschafl aller

S i e ni e n z . W « r k « die Auheumontenre , sowie das Reini -
gungö - und Kiühenpersona ! beteiligt . Die Angestellten ,
die den Streikenden volle Sympathie entgegenbringen , verhalten
sich abwartend und haben noch keine endgültil ' . en Beschlüsse ge -
sagt . Ilm ein « spätere Lahmlegung der Werke infolge Kohlen -
mangels zu vermeiden , läßt die Streikleitung die Kohlcnznsuhr
fortsetzen und hat das dazu notwendige Personal freigegeben . Die
weiterest Mahnahmen der Streikleituiig werden davon abhängen ,
ob sich infolge des Verhallens der Unternehmer die Bewegung
berschinft .

*

Am Sonntag dovmitkag beschäftigte sich eine Konferenz
sämtlicher Funktionäre von den Werken des Sie -
menS - Konzerns mit dem gegenwärtigen Stand der Be -
wegung . Im Anschluh an einen ausführlichen Bericht über die
am Sonnabend im Hauptausschuh staltgefundenen Verhandlungen ,
deren Ergebnis wir in der gestrige » SonntagSauSgabe bereit »
mitgeteilt haben , schilderte Neu mann vom VollzugSvat die
w i l l k ü r l i ch e G e s ch ä f t s f ü h r u n g in den Sonnabend - Vcr -
hanvsungcn de ? HauptauSschusse » durch den Vorsitzenden v. Aorsig ,
dessen subjektives Urteil schon vor Schluß der Verhandlungen fertig
war und die übrigen Unternehmer stark beeinfluhte . Durch zynische
Redensarten und Zwischenrufe wurden dort die Vertreter der
Arbeitnehmer fortwährend unterbrochen . Das Erscheinen der
V: OzugSrofM iglickier labe die ttn - crnehmer sehr unangenehm
berührt , sei aber angesichts - der Maßregelung von Arbciterrälen
durchaus notwendig yciresen . Die Arbeiter sprechen von Bs -
triebsriilen , die Unternehmer dagegen stets nur von Arbeiter -
o u e sch u ß m i t g l i e d e r n. Auf die darin liegende Tendenz
sollten die Arbeiter genau achten und diesen Anschlag 5 ( 8
lliiiernchmertumS , der in den Si « menSwerken versucht und dann
auf die andere » Beiriebe icher tiagen werden sollte , durch ihre
geschlossene Abwehr zunichte wcchen .

Die bürgerliche Presse , unter dem Einfluß der
Schoriinacher fieheiB , v ersucht i n üblicher Weise die
Tatsachen zu verdrebeu Ein solcher Versuch wurde
durch Annahme folgender Resolution zurückgewiesen :

» Die Vertrauensleute de » gcsaiuien Siemenskonzerns pro -
testieren gegen die am Freitag , den 25 . Juli , im Berliner
Tageblatt von Herrn v, Siemens gemach len unwahren Äe -

fvrupiuiigcn . Unsere Abwehrbewegnng steht in keinem Zu -
fammenbang mit der Aiigelegenbeii ber Schmiede . - Wir haben
keine Lohnforderungen vu ige stellt , beben aber das Emvsindcn .
daß un , d- e Unternehmer den Kampf aufgezwungen haben , um
uniere Stellungnahme in kommenden Lohnfragen zu er -

- schütlern . '
ES wurde noch, mitgeteilt , daß . nackt - em Noch am Sonnabend

während der V - rbanbliiiigen Direktor Oppenheimer die vor -

genommenen Entlassungen inhibieren ließ , am Sonntag
v o r m i t l a g die Angestellleu de » K l e i n b a u w e r ke S iurwit

beschäftigt w. iren . di « Enilassuq . en auszuschreiben .

»

Die An- gesteklten de » Hslbelwer ? » der SiemenS - THu - lkrt ,

ZM ßsreik de : Ztl ?M?hs?. M«esler .
"

Die am Sonnabend von der Streikleitung angestrebten Verst

Handlungen mit der Oberpostdirecktion sind erst Sonntag vooc

mittag zustande gekommen . Die van dem Streikenden aufgestellt�
Kommission konnte mit Genugtuung seststellon , dah d i e O. y . D,
von ihrem starren Herren st andpunlt wes « » t «
-I ich abgerückt ist und sag «- erklärte , denn Re ich - postmin sstei »
r - ium zu empfchken , Frieden zu - schlichen . Die «itfcheibemd « Ant - -
wort de * ReichSpastmim ister » wird im La- ufe des heutigen Tage »
einlreffem . Die Streikleitung gibt sich der Hoffnung hin , daß
bic selbe so mi »fallen wird , daß der Streik beigelegt werden kann .
F - m anderen Falle ist ma Sicherheit damit zu rechne », dah sich
die Bewegung von morgen an über das ganze Reich auLdehna »
wird . Aus Wien ist ein Telegramm ein gelaufen , wovi » di «
Pollsie Sympathie und jegl - ch« Unterstützung von seilen der östcvc
reichischen Kollogen ausgesprochen wird .

En « Wersammlu - ng der P- oftboten rnid AuÄhekfer , die gester «
nachmittag im Gewerkscha - ftshause ftattfaud , sprach de » Tel « -
graphonarbeiiern «ins ! immig ihre Sympathie au » und fordert «
die Wi>edercinstellung der Entlassenen . Gegcbenensall * werde «
st-- den Strenk mietstutzett .

' LcyÄmg ! TeleMüphdnarbeMr !
Am Mar , tag , den 28. Juli , abend « 7 Uhr , findet «ine gvoßch

Versammlung aller TÄegr - aphenarbeiler , Vorarbeiter und Hand «
werker , mit Frauen , im Großen Saal der Schultheih - Braüer «�
Hasaniheide 22 , statt . Eintrittskarten werden durch die Kollegettz
dortselipst ausgegeben . Erscheint im Masse » .

swiseeasB

Gewerkschaftliches .

Maßresielnügeti Sw CisenbchndireZtionsbkzjr ? Berlin .
Seit dem 3. Juli sind in Berlin 1140 Eisenbahn er einschl .

Lehrlinge ausgesperrt . Der Grund ist , dah dieselben « m ge »
nannten Tage bis zur Beendigung ihrer Dienstschicht die Arbeit
nicht ausgenommen haben ; was sehr vielen bei den damaligen
Verkehrsverhältnissen nicht möglich war . . Seit t Wochen sind
die Bedauernswerten mittellos auf die Strasse geietzsi da ihnen ;
bte Auszahlung der 14tägigcn Kündigungsfrist verweigert wirf »,
und sie keine Erwervslosenunterftützung erhalten . Man
schneidet also den Betroffenen und ibren Familien jeden Leben » -
faden ab .

Was gedenke » di « Borstände der Gewerkschaften zu tun , mn
diesem reakiionären Vorgehen der Gisenbcchnbekörde entgegen -
zutreten k Der Houptvorsiand de ? Deuts - hen Eisenb�hner - Ver »
baudeS mit seinen 40 0 000 Mitgliedern »uihte doch so viel Ein .
fluh bei dem Heran Minister Oeser haben , daß der Erlaß zurück -'
gezogen wird , bevor die davon Betrefsemen mit ihre « Familie «' verhungert sind .

Auch unter den Graveure « «ich Zisokeuren , dr - knkokge ihrer
beruflichen Berhältiiisse bisher dem revolutionären Vorwärts -
drängen der Arbeiterschaft noch fernstanden , geht sitzt der Zug
nach link ». Da » bewies die letzte Braiichenvkrsamminng . die am
Donnerstag abend im „ Märkischen Hof " stattfand . In der Di » -
kussion über die Beichickunä der nach
SO. Juli einberufenen Re ich » k o n fe r c » �veure und Ziseleure wurde auch tue letzige

Magdeburg zum
zj d « r Gra >

WWPWWWMMWWW . . . polüischtz
Situation sowie die bevorstehend « schwere Krise in der Meinst -
Industrie Groß - BerlinS ausführlich bes - pro - ben und Wert darauf
gelegt , dah Kollegen nach Magdeburg ge' chickt werden , die im
Sinne der revolutionären Arbeiterschaft wirken und auf dem
Boden de « Räteshstems stehen . Wenn die Konferenz auch
nur ein « Vorbesprechung darstellen soll , so sei für die Bc reiner
Kollegen «in Delegierter zu wenig . Es wurde befch ' ossen , zwei
Kollegen « ach Magdebu
zweiten Delegierken , st
des Deutschen Metallarbeiter -
durch Sammlung innerhalb der Branche aufzubringen . Al »
Delegiert « wurde « die Kollegen Lobs « und Mauseholz
( beide U. S . P. ) gewählt . — Die Kritik an der Branchenle - inng
und dem Umstand « , daß der Kollege Th urow durch sein Man -
bat in der Nationalveriammlung an der Tätigkeit als Branchen -
leiter behindert werde , führte zur Annahme eines AntrageZ . daß
sich in der nächsten Branchenversammlung hie gesamte
Brauch enleituns zur Neuwahl stellen all . Z » m'

auf die bevorstehende Urabstimmung und die not -
V.�m OJ»l r k i.-ck» . .

Schluß wi
wendige Erl ng der Beiträge hingewiesen .

G il s D - H er ! i k .

Negkerungssv�aton <t ! o „ HschMlex " .
Täe RegiernngSsoldaien müssen sich jetzt zu allen mZckich - en

Dingen gebrauchen lassem Sogar in die Vertragskurse an der
Unwersiiat werden sie hineingeschickt , aber nicht , um dort zu ler .
neu , sondern um Lärm zu machen Iii > gegensätzliche Meinungen
ihrer Auftraggeber zu ersticken . So wir uns folgender Fall mit -
geteilt :

Als am Freitag abend die «Jntetiintionalistische Stndentcn -
Gruppe ' in der Universität einen StoriragSaben » peranstaltete ,
dessen Referat mit dem Thema „ Nationale Einheit und Kultur '
Herr - Rudolf Rocker übernommen hatte , erschienen , osfeubar
von den deutschnationakcn Studenten blenachri - chtigt , osteniaiiv
etwa sünfzig schwer bciwaffnete und mit Trillerpfeife » ausgerüstet «
NoZkegarinsicn und verteilten sich geschickt über den ganzen Hör -
saal und die Galsr - e . Unter Leitung von Offizieren stönen fie
ohne Unterlaß die Veriaimiilung » nd erhoben ein Minuten an »
dailerndeS Gepfeife , als ein Diskussionsredner eine Angehörige de »
devischen Adel », die bor ihm gesprochen hatte , wegen ihrer Aus »
führungen angriff . Ab » der Lärm seinen Höhepunkt erreicht hatte ,
wurde » von der Galerie Flugblätter durch die Soldaten ab »

Werke bebe « in einer am 2b . Juli « mgenammone « Entflblisspu - ng
te « Äroc - tern ihre volle StzmpaW « zum Ai ' sdruck gebraehj mch

- .. %■ ä' . u � , w, . v i * a « c & n e " v $ * v - , versprochelt die AckitpSt der Arbeiter f»- Weese qrnchr -
rsehe « li - b , Nshreud die GenercLchirektw » «bmtl ' o j Mtzvitz.

" " " "

. . . . .

'

fordern , wa » aber au der friedfertigen Gesinnung beider schci -
terte .

Die Deptfchnationalen fühlen sich sckxsinbar nicht stark genug ,
allein ' ihre Lümmeleien auszuübe » , und so erbitten pnd erhol -
sin sie militäristben Sukkur » . Wird der Kultusminister Sasnisch
di « nötig « Energie finden , um dafür Sorge zu tragen , daß die
Hörsäle « m serer Hochschulen vor solchen Exzessen bewahrt bleibenk

Matznahmen der Stadt « « uk - N« » " » Habung ptzc « ottSwohl .
fahrt durch EinriMun » von FllrsHtzepellen . Drei für die ( tsi -
sruiPhritSpklcge vns « er Bevött « n >n « bedeutumgSyolle Auskunft »
und BeraiunH »>ie ! l «n hat d>» Etadtgemeftide Naulölln in tet
Richards t - rah « HS ztvccki » yeei ' gnesir Bekaüivpfung der Tuber -
lnkose , dos «lloboliSmii » und der Gesck>iechis ?ra„khc!sin er -
richtet . I » der Fürsorgessill « für Lungeiikranks fiulden Moiv
tag » uptz Don - nersfaGS von 3 —5 Mir und DienSlae ? . Miwvvch »
und Floitaos von 5 —7 Uhr ©prechl ' - ünfsic stnlt . T « si - ürsoree -
stelle für VsischlechMvanke ist für Ntänrur Montags voii 7 — 8 Uhr
■o&nJbJV Ar weMcke We- nowe » . SWwWWa ' nan 7 —0 Mi



Htr . ■

«cc

#

1

S' rtnJetfürfffrgcfteJft Smmabsr » ? ttm C —
� Uhr

? üenSmtttel für Inhaftierte könne » i »
- ii , Bahnhe - strade 18 , abgegeben wero . » .

der

tra » nW« .
125 ßtc . r . un Zindeln ,

rv : schnitt a de ? blaue »
oi *! * , eimut 7 ISS ©ramm

« « f » ssch « W
auf Adfchnttl 44
fiehcninuttclUatic
Kakao , 2 Stiegel

■& ttt «rfrenswKlefluK « ! Kwmw * . * » »ränR « '
' ' « kK <W.

100 Gramm Sago, ' * auf Ab- ' (44) , 500 Gramm Kunsthon� v�' i »
/i0

250 Gramm Reis , auf Ab-
'

meyl (49) , 500 Gramm KarwfselwalMchi (s6) .

Schokolade , aus Abschnitt 45 ; mittel (53) . Für Jugendlich « 250 ©ramm

&2W

. a . r Lebcnymittejkurt « 225 ©ramm Kart »sfels . heiben , aus Abschniit 11 ! Pslaurnenmub
: der Einfuchr - Zafatzkart « 230 ©ic . tun Vratsett .

(17) . Aninelbung bis

89
rsn »

500 Gramm
Reis (1). ,

AO

Dieustag , 29. Juli -

Bshticdsrf . Es entfallen auf Abschnitt 34 der K eisleb z nsmittel -
barle ILO ©ramm SuppenMrfel , auf Abschnitt 3» 200 ©c - rrnm au?l .

rriteninehl , auf Abjchnii : 20 230 ©ramm Nadeln , auf Abschnitt 41
250 Gramm Slubclu , nu| Abschnitt 42 1 Pfd . Kuchenmehl , auf Ab«

Äpn ' h&w. Die fechte ■©4�iöcf . rb - « c !eiwersainmlung nv. . , . - -
a . v • nstffchcu Stadtrat ZyneiÄts Dr . Behmtsch ( Friedrich : -
sefde ) . Durch die Wahl des ■&: ofeibcrordnctsr . öo ; stehe c- «aellver -
treter Fisch zuui Tladtral . niachle sich eine Neuwahl für den
Vorstand notwendig . Es wu. de . der biSLeriA - Schnstf » �« ,
Siadw . G u t y , zum stelkvertrzie den Vorsteher getw -i:. ' Die
Recht - . si�ialisien verhalft « den De » , sich»- ... i-. ' eu 7 ; 1. und den
Teinmraten zum L. ' schi�ts - ! werpwte . t . Unser » Fraktion teriej ! Aiwp & k Anw -. : »»• .•-rit muffa »
darauf den Wen . Guth aus dem Vorstand zurüa , was die Ver - . - Juli , bei den htrwam »dauflei . ' . ?«
fammtung iu allgemeines Erstaune » derfetzie . Die Vorlage de
trefss Beitritt zur Ei nlo ohne r lo ' e hrv e r s- i -ch e r u » g
wurde gegen
T ' itt : te arge .

die Siiuiincir
winen .

■ c < . . m . hh ■
der Uitübriinaisc » " ach h' . ' ftitet

! 135 ©tnmm V «ilrit HU ©ramm . Au ? Stost 57 Oer r ! . o«nm>tl - kel -
<Karle 400 ©ramm Teigwaren , AdschNilt SS 159 ©ramm ©raupen
litjti . 130 ©ramm Richrsuppen . AbschMt 151 1 Pfund M. ' rme ' add . '

sSö schnitt J U der Emfuhrzu iaxkarte % Pfund omsrikanisch «» I
: Wr- lzeurnohi : Abschnitt 21 der Kriegsbsschädigten - Karte 1 Pfund .

Sicht. - , borg . Born 1- bis 15. August auf Abschnitt 332 E. 7. ®. St. Erös ««. ' Abschnitt -12 der Jugendlich w iraile lA Pfund ©ei ; : , . i - »eh' ;
«. 0. der Licht - nb . tzer LebsnsmUi . ' Illarte je 373 ©ramm Zu. . ! er. i Abschnitt 45 der » ueweisSart « für Kinder bis zu 2 Jahren % Pfund

Fehl, »a : «hal : Von Freitag ad <mf «lloenrein « Lebensmittel » ! ©erfjmrflochrn , 2 Pakete Keks . Kartoffeln werden ruf beide Al¬
ka- lr , - abschnitt 459: 250 ©ramm Auslandsmarinelade . - auf Lebens - schnitte 30a . soweit Vorrat reicht , 1 Psund vorteilt . Ais auf Kar -
aittmoeta des Kreises Teltow , Abschnitt 50: 125 ©ramm ©rauoen : i toffeln alles gegen Lovaumeidung bei den Händlern bis Montag

schnitt Hiilsensrüchte , "a-ttf' Abschnitt SS ' der Krei .
leteasniittelhvrte für Iuaondliche 109 Gramm Aaf «pockc - n, auf At¬
sch»itt 39 125 Gramm Reis , auf Abschnitt D 10 der Einfuhrzusatz -

-cts 250 ©ramm im- ur a. Auszur - rtnehl . Ferner gelangen in der
r '

ch. - oo. -n 23. Juli bis Aa ist neben 70 © ymm Butter noch
©- amm « holföndifchi Mn: g » tin « und 125 C r . . !!»!? Bratfett zur

Tis Anmeidung « ) muffe » bis «in- fchl bilttvooch , den
■ -. bei den hiesi . aen ttsusli - ute « e. ' olge ». Die Ware wird vom

' ' >>. .» 1 ab ausgegeben .
Dutter 30 ©ramm ,

' As öm StgmiWongu .
Uhr

Besuch

FtOiNWf

' cht

12

j . ci arr , den 1. Aii-guft ,

sUedetfchür . harst - «. hollOndischs Margarine

Cechflse Kreis . 29 Abt . Montag abend

. . . - ab bot Martin Tiefe , Uirechter Eiraße 84.

Nevkfilln . 10. Bezirk . Dienstag abend

au-;-, liuiig . Treffpunkt um 6 Uhr am Neuen Nathans »

z : R Treffpunkt um 7 Uhr «bendafelbft .

Vfldunoe - nirfchust Neukölln . Der K- urfus . Ratio » « » »

fortzuführen . «- ms»
Freie ssziaUsiische Fugend ©eok - Norllw «chcmlg .

verirr : - - ! Mon! ? - g K Uhr , Ausgabe des gesamten 1» >
,

Materials .

®ei!«sß

LrWaften .

Oer
M. e. eir
1918 zu zoh .

[ . den Ri. - chcr . fbuetn nur noch bis zum
.it gehabt .

31. W *

puloer , Abschnitt 474: Eondr . a . iszabe , Abschnitt
Sit der ©emeinbsucikoii ' fastelle für Kinder und
weidende Mütter und übe : CO Prozent Krisg - beschödigte 150 ©ramm
Fruchtfirup . Kinder , die nach dem 31. Juli 1817 geboten find , er¬
halten 1 Dose Maizejtraät .

125 ©ramm ©rieh (10) , 125 ©ramm Haferflocken (41) ,
MI! Wetzenrneh ! ( KD) und D 10) , SCO ©ramm Nudeln . .

475: Sonderausgabe . 13nd ) ct ( 48 u. 14), 300 ©ramm ß- bfen , 1 Pfund Frühkarioffeln . An: uoenv

Jugendliche , Kranke , Fonnabend 375 ©ramm Zucker ( 15) . Bis Mittwoch Anmeldung . '

- - - - - - -
'

W fchsels » zum Preise von 4 M , To: ei . ensiis « zum Preise von 4 !!> Berantwoctkch
Mark das StücR , vvrmlüags S— 12 Uhr in de : Labensmittelabteilung .

' "" '

Echmierjeif « zum Preise von 2,80 Li. das Pfund .

Tvurlstenoerein »Naturfreunde - . Dienstag
im Stargarder Vereinshau - , SiacE - arier

Jür die Redakiton Alfred
Be: lagsgenofjst : ,chaft „Fiecheit - , e. ©. m. d H

j Lindendruckerei und Terlagszefeilschaft in. b. H

Ech
| t der dcjal/r ausgesetzt , daß ihr Ktttd aus der Schule gelegentlich Angezieser mitbringt . Sie kann es aber
— Angezreser nebst fZIissen — sofort durch Kopf « und Haarwasser Pfctffecol radikal beseitigen . Dabei schäumt unser
fsaarwafjer prächtig , reinigt die Kopfhaut von Schinnen , befördert den Haarwuchs und macht das »Haar voll und lodfer .
t
_ 9rlafchc 1,75 N . und 0,75 M. überall zu haben . -

Paiastten - Litiüuent Pseisserol , Flasche 1,75 3R. u-

Tricresol - Puder Psetssevol vege » Möhe 1,25 2U.

HauLeremc Pfeifferol , Tube 2, — M.

Frostcreme Pfeificro ! 1,25 M. '
ji

Wunzetliod Pfctffe ' . ol , Flasche 2, — Du , 5,50 2H. n. 5f -

AÄÄr M Misstt & Ml » . S k , SM

HoUne . Tltaslcr am
Bglowplatz .

I Uhr : Ccr hdllie llsriam .
frei tag . den I. Aauust . zum

1, Male :
« . Der KuhreJärea * » .

s �Oper von tVilh . Klenr. l .

-_ IWretttea
' «. JWnhiUra — E. lentaoor .

Tlcnfer I. d

F. ünlsgrüizspSti ' GSe
M. Uhr : Oer HSuptliuff .

j ÜWßliZWiZMZ
«n der Marschallbracke .

lestspid Lucia Köfilcli .
Uhr ; l . lselett »ob derPlaU .

Berllnsr Thgnlcr
5 Uhr : 17iO toüo Kom ( e8 .

» MW Puter
Kastanlön - Aildd 7-9.

Nsptuo' s BüinrfiSifüiiil
Wo ßoiroÜM-Pßjsi lo 3 Hin.

in 69t Tarnz - Kgk 9 i
c2»®5o tasMch a a ■
Variete Antansr 4** Uhr .

Erieesan ! olh9f Ausianda -
jia�Iere , Pfandscheine , For -
deruncren beleiht , kault Be-
leihnnssstellQ für Wert¬
papiere Holzmarktatr . 89/70.

EBB

Kennst du das Land , wo
dicke Elchen stehen ?

HastdudenkieinenTpree -
wald schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im �Reiche

Ist
Mmms Laldfchlost

» » Schönrnch « .
Tel . : FriedrichShastlM OB.

Jeden Sonntag Tanz .

Mitäm MM
AHabondNc ' i 8 LJUr
ffinx FaUenher * in

Ucb leb ela JUßsilüf . .
( Schwank )

Ksnunerspislß
Allabendlich 8 Uhr :

leopufdine Konstantin In'

End d�S�olmeon .
;r öes Westens

abendlich Ti Uhr :
erbcro . HaiisVl ' aRaiannlB

s Geisha

[ höSSiifg - TiiQRtcr
l Sonunersplelrelt

S�e�ilÄ .
I . Uhr- : Cliartavs Tante ,

laaUchßff Könstier - Theal
labendJIch . S Uhr :

latbert In ;
iclibnhn .

Attaben dlict

B2U8S _
1 Allabendlich 7 Uhr IS Min.
Tie Dame von » Ctrcu « .PJeUa ?

hm rn - Mer .
ynttrsrundb . Kloslersttafle ,

AusKanB Stralnnet Straße .
8 Uhr ; Zum 1*1 Male :

Iis Kiers IM
Kchanspiel von Sudcraanu .

Rer�ie: Alfred Rottef .

f Triarsos -Tliestsr .
M FriodfkMrdo. Ztr. 4927. 2331
c 8 Uhr : Zum 316. Male :

M Ms Ruf
| Ton Hermann Sadermmn .
f « ose - Tlieater
st Uhr : O schuue Zelt , o selige
1 Zeit .
l Gartenbohne :
t Uhr : Koitr - rt . SnczialKItcn .
k Uhr : t ) a» siebt sich lsder an.

WaUralla - Theatar
i Uhr : Dl« fH' J t » lteKttrhs .

Baftschmieders = Weiisenseer

MW - LMv 1 lommsr - Bmtsr !
ladstee IS- g Pfimlmor Profflsaads 0-3, \

Dir. : Gerh « Dacimann

# # 12
Grosses Theater - Orchsster ;

Erdünusi : der Gärten : Wochentags SVa Uhr
. Sonntage «

Beslaa des Konzerts : Wochentags 6 Uhr
Sonntag « 5 „

Beginn des Varlötös ; Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 «

Vcnwkrfong der Gürle « «n Yerchio wende
inen fleh an. die Direktion .

DUKATEJSGPI - » OOO

14 kar . Gold 585 gestempelt , 8 kar . Gold
von « 1 . 1 » ,75 an .

VERKAUT " DIREKT AN PRIVATE
G oldwarcu - Fabrlfe

� WsSssstcck 0Ä b. -

Zatnile : Holitcrtl : . l 6 aüBsaaar
AlexandorstraDe 14a. nahe JannjU | Hi) rQcL: e.
Chadotienbarg , Stuttgarter Platt a. Br. Charlottbg .

Achtangl Kein leiden . Geölfnct 9 - 6. WH?

ItoWttKtklllirbt ' iltteVttkilS
Verwaltu » gsstrUrSeriijiN54,Linfe « sir . 83 - 8S

» an 0 —4 Z. br .
Telephon : Amt llo - dr - t 183 , 1230 . 1087 , 0714 .

Mittwoch , den 30 , Juli , abends 5 Uhr

Bersa « ml « ng
aller i » der Taid - lllld SlioeMartU ' Jüdllstrik be-

schiistißlrs . Arbeilrr llui ) IrlikUmliuea
im . Dresdner Garten " , Dresdner Straße 45,

Ecke Prinzcnstratzc .

Tagesordnung :
1. Stellunj nähme zur l ' iufstellung eines

ArdeitsabkommenS mit den i . rdeitg . ' dern .
2. Disiusfion . L. Verschiedenes .

Kollegen ! Wegen der toichtig . n Ta - eSordnung
ist es Pflicht aller iiollcgen , pünk iich in der
Versammlung zu erscheinen .

Ohne MilglicdschaftSnu ' - wciS keinen Zutritt .
Die Ortstierwaltima .

Glühlattr�eNWerk
Diemen » A Halste Slitt -aies . , elatfoitcnDurj , Hrlmliolzltr , 4,' S

VetriebLvlersamvkllttig
• PJotttnn . de « 28 . 3« tl 101 », i iitlanä 12 Uhr
Dtndtthenter Moabit ( Kt- vne) , Silt DIoabtt 41 .

Cädleintii aller Lollcgeu und aoHeatuncn uiidtt - lng» crferdcrllch .
Der Ardetterrat . .

tech - uSerg . Ledert , Zydiirl .

Neu erschienen f

Die ÄMKlMlllZ „ son uifsR aal
5. — 2. DZ» KoascutaffovcäsennciiaHazLe —

Des Ko«L: ma«aa ?if ?ioTt4jasf v. Wl * üscliaiZolbotb i sfcsa , —
4. Die . Botiitrfssfilisrvcnfos ' griatt ! ?» -t - 5. Die Laiiil -
wsVisciaifi . — 6- Das Mx&C&woaaZkÄusor . — 7. Die
Eavsta <ÄÜ>dii ! aiac der Slädle » — 8. Die

gcmchide .

Verlag von F , E . Fischer , Leipzig .
In M? Eiieii�Hiüiiüg m haSsa. Lsienitels 53

'

A mV # lür Haut- , Harn - - und Prauca -
» �8 fiii » Leiden , Salvarsan - Kuran , Urln -

und ßlutMulersuchunaen . Damen - und Herren - Ab teiluaiS .
Crato wrid fiüsil « �svGtaüt

Di & s Lösfsr senS�r . .
tsr ß�scntstnlGr Str . GS » ? D, iw

Heil - Anstalt

HM ? # 9, 9- ie
„ Lcsssr " ,
Alexauderplatz ,

4- 8.
IIäts - «i# BUsteaiaa ' snchfs . , L/cht - u-

lational - ThMtek
| L' li - 5!6. J -ciiir Usl - aMl ! 8 Uhr

p'
Familie

WiEierganea
Irlich 7h Ehr

VllkiAvkZkMiW
Pauchen gestattet .
Xbastor a. Kotibaser Tor

Allabendlich 7H Uhr :
Elite - Sänger

ehem. Mitgl . dar
S' Ottilie r�Snger

Rgstat
. Kotib

Seidel , Ru. seuE
Horst , Schubert ,

Rathke etc.
Humor . Spiclp ! .
Somr. jcrprcise !

Diu * tL eren • Konzert

VatscWefeDSS

Rech ts - Auskufif tel ,
Invalidenstraße 134. Straf -
saebsH . Ehesachen , Alimenten - ,
Rentens neben Beobachtungen ,

Ermittelungen .

Eheaofc�iÄa�rcn ( auch
Im Armen rechte ) , Strafsachen ,
Alimenteusacbän . ProücSfUhrg .
Überall . Ocsuche ! Hervor¬
ragende Erfoloel Beob' . ch-
tungen , Knnittlgn - , Detektiv -
( reifer ! RccJueschotz „ Wahr¬
heit ". Direktor Mandna , Kott -
buser Damm 65 ( an der Urban - ,
Werer - . Kaiser - Friedrich - Str ) .
Neonderstrnße 7, Adalbert -
strasse 3, Qrosne Frankfurter
Strosse 10, NcnköllA , Einser
Strasse 89. ( Auch Sonntags Ü

auf Tejlxshlungeii
billig . Vc nci rf aflerort «. Ver¬
langen S" e neniste Prcisllste
und Bedingungen kostenlos
von Zopffabrik Bock , Berlin ,
Bergstraüe I.

iij WIR

ViechtLraN v. Haeui. ler . Bor»
jlüftiahc 11 ( ©tetuuec Bahnhof )
Vertretung vor allen, auch ans -
wärtilfe' . ' Gerichhtf. Eyefcheidnlic,. "-,
Alimenten - , Strafsachen l Gnaden -
Muche. Lehre Erfolge : 6 �ionate
7 Wochen ÄesuU. plis erlassen !
Erwlgretd ! « HastentlassungS -Ete-
suche. Viele LNerkctwnngen . Nat-
erlettung umsonst, riuch Sonntag
vonnittaaT .

_ _ _ _ _

Ddtoktivbajrcau . Beob¬
achtungen . Ermittlungen .
Ebegcheidungen , Kreditaos -
»Urfts billiget . Adalbert - / >, . a « * « ! » « ,

Ätikanfspreis - e f. Piahd %chciDe , «�

DckMIv Dlngsr
Friedrlchstr . 41 IIJ, B&o •; era) iltelt alles , erteilt icJ ©

Auskunft Hervorragende
_ Erfolge .
Ppenzlairer Sir &ße4 .
Fernruf Alexander 53R2.

Zweigbureau : Mamburg
! Wraagclstraße 24. ß

i Keiner Partei dienstbar . I

Spcziai - Arzt
Dr . mad . Gröterichfj
3tiK, Wt- . Ccsjljlefihtd.�htfenlers.
' ' InvaÜdessshrafio 35 ,
E. Cbausseest . r . a. Siett . Bhf.
n- 1. 4V- 6V. SorntQgs It - t2 .

Spnioiiirzt
Dr . me j . Haedtcke
Haut - und Harnleiden . EJnt -
uniersuchg . . Fried richstr . 167/3

an d. Mohrensfraße . )
11- 1. 3—7 au%s. Donnerstn .

Ädalbertstr . J
( Hausnummer beachten ! ) i<t
dJeRccbtsdctektci . Wahrheit " .
Eliesctieldungeri ! Sirafsachen !
ßgvt ) i,se r fr. 1�■! De�ek t;v t reffe r !

aaflerdienst -
lich. Prozeßführung , Rcchts -
beistand . Ernii telungco . Rit
kostenlos . Lothringer Stf . 47
( Roscathaier Tor) ,

• . MBHäaBEg
N U. S. p . Neukölln •

11. Bezirk .
Den Mitgliedern zur

Nachricht , daß unser
Genosse

Kari Piundke
Nicmetzstr . 16,

im AJRfcr von 52 Jahren
plcHzlich verstorben ist

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 29. 7..
nachmittags 2Uht , vom
Gemeinde - Friedhof Ma- e,
riendorfer Weg statt .

Um rege Beteiligung
ersucht Der Vorstand .

Kupfer drakle ,
Kabel . Litzen für Auslands -
hedarf kauft Kabelvertricb ,
H�Iensce . Joachim - Friedrich -
Straßc 34, Telephon Lfalz -
burg 4559 _

'
_

Kabeln ,
dsbedarf

Kupi�rdräfete ,
Litzen f. Autda

kauft
Kabelverti 5e ?>. Joach . -
Friedrichstr . 34. Pflug . 4559

Isolierten Kupferdraht , Litzen
und Wachsdrsht

kauft höchstzahlend
Ingealeufbure ; ! « Schllchtlng ,

Berlin W9, Linkstr . 10.
Tel. : Lützow 37C5 u. 8518.

liCUunfiiaOräliCea Litzen ,
Kabel , kauft jedes Quantum
höchstzahl end Qrossfcld , Kott -
bnser Str . 21, Mpl. 4016.

Holzschrauben u andere
kamt Lehmann , Spandauer¬
brücke 9.

gCyp�ar
sätntl . Metal , ' abfalle , Ouock -
sl Ifaer, Platin , Go�l, Silber -
krach , Zahogcbisso kauft zu

Fabrikpreisen
„ Metallschmelze Cohu "

Bninnensfr . Ii Hof und
Neukölln , Kais. - Friedr . - Str . 229

( nahe Herrn .mnplatz ) .

ji jjr k�iirr|

Plotin ! SilüßH
zn Original - Schmelzpreiscn

kauft
ivletftilschmeize Cohn ,
Brunocnstr . II Hof und Neu-
jcölln , Kaiser - Friedrich - Str . 229

(«iahe Hermannplatz ) .

Massimg ,
KapZarl Sümliu Mcta - H-
ebiäUa ! Pla�n ! Salber !

( }iicc o: si5ber !
JS�hnsrebissc ! kauft zu
Selbalvcscforamck - Preäseia

JelstllseiiniEize Bspacli "
FENN ST Ä ASS E 48

Pf all nabfället Ooldbruch ,
Silberbruch . Silberlote ,
Ouecksiloer . Zahngebissc . K np-
ier . ibfülle , MessingabiUlle ,
Nickel , Aluminium , Zinn . Zink ,
Blei kauft Mecalleinkaufs -
Zentrale , Ncanierst�aBe 15,
. Moritzplatz 667. Händler , Fa¬
brikanten Engrospreise . _

1*1 itlna - eläSlo ! T ZäSso -
geöiaac I Goldsachen , Silber¬
sachen, . Quecksilber , Stanniol -
papier . Kupfer . Messing . Z un,
•Nickel, AI um fni um, Zink , Blei ,
Gl ühst mm nfasche , höchstzah¬
lend Edelmetall - Elnkaufsbüro ,
Weberstr , 31 ( Alexander 4243h

Platlnor . itSQ ;
Silber nofäüe , Zahngjbisse ,
«jjpidabfälie , Münzen kauft

f. irke Blticherstr . 40.

Wir cind GroßkHuier
sämtlicher Kupferleitungen n.
Litzen jeden Quantums zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul rleiscbervSkali tzerstr . 43,
Eiektfomatorialien - OroUhand -
Jung, Fernsprecher : Moritz -
nIau Nr. 775. 1950, 195 1.

Metalle jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig ,
Invabdenscraße 142, Telephon :
Norden 9549. _

MoCal !weih melzo ,
Messing - Kupfer . Blei , Zinn ,
Platioaahiäüe , Zahngebisse ,
Qoldsacben . Silbersacbeii , Mün¬
zen kauft Cfcristonat , Reicher -
h -?r ger Str . 2i ( Kottbiiser Tor) .

ElffktrSsc &d Lei tungsd räh te,
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
AndreossirdSe 78. vorn II,

am Schlesiscbcn Bahnhof .

. . . M« - FphESii
fast neu ( Frledensware )
preiswertzu verkaufen .
Zu hesichti : <eii Moutas ab
5 Uhr nachmitiass .

Lakm ,
Blumenstr . 16 I, links .

£tf &
S MLitzen. Aobe!

A. SchU' nnnN.
(: frrh :

EXeWrog

teJSSZ *
m : #

SohellucU t-

MnRhlt _Sfl5l
Sclfellsck

auch klein: -: ' I-!;,:
Ulittcbcnvraf 6 «Mti- -
Charlotteub -
Straß « 37.

, QlSÜ®,
SpIra - iboJcr «;

mf

Mandolins, Laute , Gitarre
WandermaftdoJine45 . —, crstkl .
85. -. Konzertlauve 125. —, 145. -,
( Unterricht S. —, MouatshOno -
rar , evtl . 10 stündige Schnell¬
kurse ) , Künstlcrviolme mit Zu¬
behör . 145. —. KonzcrtgeiKe
85. —. Ernst . Oranienstr . 166111.

Plan ®
elegantes schwarzes 1800, —M. .
NuSbflumpiano 28oa —M. ,
Konzertriano 3500, — M.
verkauft Emst » Oranleu -
STybvi lööilf . _

Teppich - u. GariSiucn -
Gelegenheitskäufe , Zehdc -
nicker Straße 15 ( Rosenthaler
Platz ) . Große Auswahl in
Tullbettdeckcn , Tisch - und
Divandecken . Steppdecken ,
Stores . Portk - rcn . Zuggardinen ,
Wanddekorationen , Beitvor -
lagem Teppichin , Läuferstoffen
und dergl . . preiswert . _

0 # r Pmnos
oocjflglidie nett« eil » nuti -m
Material , flute qlbrattchl -, weilt--:
fl«lt>:ette Ptano « in grober Au»-
wähl veriauit nur gegeit Bar -
5<ihlun. i, laher rnitütr,« Preile .

Mar Sccker .
ÄnoreaAsirafze 47 .

KoThaess�l , Gelegenheit ,
Restpos icn,. billig Blei , Ska -
lirzer Str II .

Knchcst , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , eaoi in preiswert Rie -
senauswahl . Ködheamöbel -
Fabrik Himmel , Lothringer
Straüe 22 ( Schönhauser Tor )

Metallbetten . weiß ,
schwarz , braun 75, —, Chaise¬
longues 75. — an. Mcicke ,
Augasistraße 32 a, Qucrgeb .
narterre ,

HoLcräde * aller Größen ,
Leiterwagen , Kastenwagen ,
engros und detail ' Weidlich ,
BrunnenstraDe 96. Nord . 5684,

LeKunsrsdrfihte , Kabel.
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend ftlektro -
büroOracienstr . !99. Mpl. 4016.

szrÄg
gfundbatii »

" sDiValbo ' �V

„SoZ-nellbo�AllF
argch '

SchneUaaiiKMHlJ

konische ,
Wiuia- lo - . nnn. M- �iit1 -

Schönhauser��

Sriraibchtrer�A'
zahlend
artlkel ,
part . links -

pinks' r�'

SLS- LZSS
Quergcb . L

- -

ssssM
dorf . SommersU�y�
Schanhole .

�
Spiraibohre�V

höchstzahl eod
rethkirchstf «

Bleyer , Orao� "
Alexander 3784.

Supi' t — McssitlS — SästHsiiiser
' tPold , Silber , AümcJaXa�

%

i!
UrMtfezi :

Z' Citsr ». IH- eny . Jaiae� Ntristße 2A,
jpet »r », JlfeäBilefe . ejsderf ' cr 12 ,
fä Ob it », !?, Kc�e Twr mc fräße ,
3Kr«a<' ll , f c heiter Str » Se 5%, art der Frank «

surler Attee ,
öeijciter , s ckönekergg , Balxnvtrnfir 44 ,
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